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Konzipiert wurde der „Ge-
meindekurier“ Anfang 
2013 als Mitteilungs-

blatt über die Schritte, die 
für den Zusammenschluss 
der beiden Nachbargemein-
den Seiersberg und Pirka ge-
setzt wurden. Seit 2015, dem 
ersten Jahr der Fusionierung, 
ist der „Kurier“ Leitmedium 
der neuen Großgemeinde 
Seiersberg-Pirka, das die 
Bürger über alle Vorkomm-
nisse in der Kommune, über 
aktuelle Entwicklungen und 
gesellschaftliche Aktivitä-
ten informiert. Nun haben 
Sie bereits die 50. Ausgabe 
dieses Amtsblattes in ihren 
Händen. 

Mit der Jänner-Ausgabe des 
„Gemeindekurier“ im Jahr 
2015 wurden die Info-Blät-
ter ersetzt, die bisher die 
Gemeinden Seiersberg und 
Pirka herausgaben. Dazu 

sind die Kommunen laut 
Gemeindeordnung ver-
pflichtet. Allerdings ist nicht 
festgelegt, wie viele derarti-
ge Veröffentlichungen es im 
Jahr geben muss. Den „Ge-
meindekurier“ gibt es seit-
dem mindestens zehn Mal 
pro Jahr, insgesamt wurden 
bereits mehr als 1000 Seiten 
mit wichtigen Informatio-
nen für die Bürger geschrie-
ben. In Seiersberg-Pirka wird 
also Information und Trans-
parenz für die Bürger ganz 
groß geschrieben. Behan-
delt wurden im „Gemeinde-
kurier“ in den letzten Jahren 
alle für das kommunale Zu-
sammenleben wichtigen 
Bereiche:

Es wurde völlig neutral über 
die politische Entwicklung 
berichtet, so über die Ge-
meinderatswahl 2015, aber 
auch über Landtags-, Nati-

onalratswahl oder kürzlich 
über den EU-Wahlgang. Mit 
genauen Angaben darü-
ber, wie die Bewohner von 
Seiersberg-Pirka gewählt 
und wem sie ihr Vertrau-
en geschenkt haben. Sehr 
positiv reagierte der „Ge-
meindekurier“ natürlich auf 
die Gemeindefusion, eher 
negativ dafür auf die Grazer 
Bestrebungen, die florieren-
den südwestlichen Rand-
gemeinden an die Landes-
hauptstadt anzuschließen.

Berichte über Volksbefra-
gungen und Bürgermitbe-
stimmung hatten im „Ge-
meindekurier“ stets Vorrang 
wie zuletzt in der Diskussion 
um die Neugestaltung des 
Ortszentrums in Seiersberg 
inklusive der Neuerrich-
tung des Gemeindehauses. 
Beachtet wurde auch auf-
merksam der Bürgerwille 

bei Straßenproblemen. Ob 
es sich über Verkehrsberuhi-
gungen oder neue Ampeln 
in der Feldkirchnerstraße, 
um Einführung von Einbah-
nen in Neuseiersberg oder 
um die Entschärfung der  
Polanz-Kreuzung handelte.

Alles über Schulen
und Kindergärten

Für Kinder, Schüler und El-
tern wird von der Gemein-
de Seiersberg-Pirka alles in 
Bewegung gesetzt und an-
geboten – von vier Kinder-
gärten, drei Kinderkrippen, 
zwei Volksschulen bis zu den 
neuen De-la-Tour-Schulen 
für die Weiterbildung unse-
rer Jugend. 

Federführend in Sachen 
Information dabei der „Ge-
meindekurier“. Ebenso was 
das Leben unserer Senioren 
betrifft: Der „Gemeindeku-

rier“ informierte über Ver-
anstaltungen, Lebenshilfen 
und soziale Unterstützun-
gen für unsere älteren Mit-
bürger.

Immer ein Auge
auf die Wirtschaft

Begleitet vom „Gemein-
dekurier“ wurde auch die 
wirtschaftliche Entwicklung 
in unserer Kommune. So 
feierte man das 15-jährige 
Bestehen der Shoppingcity, 
dem Handelsmotor unseres 
Wirtschaftszentrums, das 
rund 5000 Menschen insge-
samt Beschäftigung bietet. 
Wofür Seiersberg-Pirka von 
vielen Seiten bewundert, 
von wirtschaftlichen Kon-
kurrenten und politischen 
Neidern auch bekriegt wird. 
Auch das fand Niederschlag 
im Gemeindemagazin.

Breite Berichterstattung gab 

es die Jahre hindurch auch 
über jene Institutionen, die 
für ein reibungsloses Zu-
sammenleben und für Hil-
fe in Notfällen sorgen. Also 
Polizei, Rotes Kreuz und 
Feuerwehr. Hervorragende 
Mitarbeiter wurden beson-
ders herausgestellt. Das galt 
auch für Mitmenschen, auf 
die Seiersberg-Pirka sehr 
stolz sein kann. Also Sport-
ler, Künstler und andere ver-
diente Persönlichkeiten. Im-
mer wieder informierte der 
„Gemeindekurier“ auch über 
die Aktivitäten des gemein-
deeigenen Wirtschaftshofes. 
Was wegen der Schneeräu-
mung zu beachten ist, wo 
Arbeiten an Straßen, Wegen 
oder anderen Bereichen an-
fallen.

Immer wieder Gegenstand 
von Berichterstattung oder 
Reportagen waren Ver-

eine unserer Gemeinde. 
Galt es Jubiläen zu feiern, 
Vereinsmitglieder zu eh-
ren oder Veranstaltungen 
anzukündigen: Der „Ge-
meindekurier“ ist dazu ein 
verlässliches Medium. Was 
natürlich auch für alle Ver-
anstaltungen gilt, für die die 
Gemeinde selbst  verant-
wortlich zeichnet. Etwa das 
Aufstellen des Maibaumes 
oder die Wanderungen an 
den Nationalfeiertagen. Im 
„Kurier“ gab es danach Wort 
und Bild in Fülle.

Rückblick auf
frühere Zeiten
Nicht nur das aktuelle Ge-
schehen in Seiersberg-Pirka 
wird im „Gemeindekurier“ 
abgedeckt, fast in jeder Aus-
gabe findet sich ein Rück-
blick auf vergangene Zeiten. 
Was in früheren Jahrhun-
derten in Seiersberg, Pirka, 

Windorf sowie in der nähe-
ren und weiteren Umge-
bung geschehen ist. 

Wer die Adeligen waren, 
die früher einmal über die 
Untertanen in den Dörfern 
im Südwesten von Graz 
herrschten, wie die Türken 
oder Franzosen über das 
Land herfielen, wie die Leu-
te damals unter Umständen 
leben mussten, die für uns 
heutzutage kaum glaubhaft 
sind. Historische Sachbü-
cher liefern die Informatio-
nen zu diesen Geschichten, 
die beweisen, dass unsere 
gegenwärtigen Generati-
onen wirklich gute Zeiten 
erwischt haben, in denen es 
sich lohnt zu leben. Beson-
ders auch in Seiersberg-Pir-
ka.

Anmerkungen in
eigener Sache

Erste Ausgabe des neuen 
Gemeindekuriers mit Infos 
über die Vorbereitungen 
der Fusion Seiersberg–Pirka.

Öffi-Verkehr durch 
Bemühen der Gemein-
den stark verbessert, die 
Buslinie 78 fährt nun 
auch nach Pirka.

Seiersberg und Pirka 
wurden fusioniert, die 
neue Großgemeinde 
mit 11.000 Einwohnern 
erhielt neues Wappen.

Erste gemeinsame 
Wahl in der fusionierten 
Großgemeinde, die 
SPÖ baut ihre absolute 
Mehrheit weiter aus.

Der neue Textildiskon-
ter Primark in der Shop-
pingcity bringt unserer 
Region 400 zusätzliche 
Jobs für Frauen.

Gemeinde erstellt den 
neuen Flächenwid-
mungsplan, der Ge-
meindekurier informiert 
darüber ausführlich.

Der Gemeindekurier 
erinnert in einer großen 
Geschichte an die 
Vergangenheit von Sei-
ersberg als Weinbauort.

Sensationsmeldung 
für unsere Jugend: 
Seiersberg-Pirka erhält 
ab 2017 eine weiterbil-
dende Privatschule!

Die De la Tour-Privat-
schule startet, heute ist 
sie aus Seiersberg-Pirka 
einfach nicht mehr 
wegzudenken.

Die De la Tour-Pri-
vatschule startet, 
heute ist sie aus Sei-
ersberg-Pirka einfach 
nicht mehr wegzu-
denken.

50 Ausgaben Gemeindekurier

Gemeindegeschehen im Zeitraffer,  
monatlich zugestellt, direkt vor Ihre Tür
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Der „Gemeindekurier“ er-
scheint mit einer Auflage 
von 6.500 Stück. Verteilt wird 
er direkt an jeden Haushalt 
in Seiersberg-Pirka durch die 
Mitarbeiter des Wirtschafts-
hofes. So wird das Blatt ge-
zielt persönlich übergeben 
und geht nicht im täglich 
anfallenden Werbewust un-
ter. Was dem Medium auch 
eine hohe Lesebereitschaft 
der Bürger garantiert.
Zur Produktion ist folgendes 
zu sagen: Der „Gemeinde-
kurier“ wird äußert kosten-
günstig gestaltet. Der damit 
befasst Gemeindemitarbei-
ter leitet als Hauptaufgabe 
das Referat für Öffentlich-
keitsarbeit, der „Kurier“ ist da-
bei praktisch Nebenprodukt. 
Auch wenn dafür viele Ge-
schichten zu verfassen, viele 
Seiten voll zu schreiben, viele 
Berichte zu redigieren, Fotos 
zu schießen und gefällige 
Layouts zu zeichnen sind. Er-
ledigt wird dies alles im Büro 
für Öffentlichkeitsarbeit. Nur 
der Druck erfolgt außer Haus 
in Voitsberg. Als Herausge-
ber fungiert selbstverständ-
lich unser Bürgermeister, 
also Werner Baumann, der 
die Blattlinie vorgibt und 
die Auflistungen überprüft. 
Im „Gemeindekurier“ gibt es 

keinerlei Inserate, was dem 
Leseerlebnis sehr zuträglich 
ist und sicher stellt, dass 
auch in Wahlkampfzeiten 
politisch und wirtschaftlich 
völlig neutral berichtet wer-
den kann, da man keinem 
Inserenten verpflichtet ist.
Dieser Rückblick anlässlich 
der 50. Ausgabe Ihres „Ge-
meindekuriers“  zeigt, dass 
man einen erfolgreichen 
Weg beschreitet. Das bewei-
sen auch die vielen positi-
ven Reaktionen, die immer 
wieder bei den Verantwort-
lichen in der Gemeinde ein-
treffen. Wir wollen Ihnen ver-
sichern, dass wir diesen Weg 
fortsetzen und Sie einladen 
uns ebenfalls Feedback zu 
unserer Gemeindezeitung 
zu geben. Dieses richten 
Sie bitte an bernd.hoeflech-
ner@seiersberg-pirka.gv.at
Mit der 100. Ausgabe in we-
nigen Jahren werden wird 
erneut Bilanz ziehen und Re-
chenschaft ablegen.
Übrigens:
Den Gemeindekurier finden 
Interessiert selbstverständ-
lich auch online auf www.
gemeindekurier.at. Durch-
schnittlich wird das Gemein-
deblatt dort 1.000x pro Aus-
gabe downgeloaded.

Wissen Sie, ob Ihr 
akutelles Bauvor-
haben bewilli-

gungsfrei, anzeigepflichtig 
oder bewilligungspflichtig 
ist? Nicht nur der sprich-
wörtliche "Häuslbauer" hat 
sich an das Baugesetz zu 
halten: Jeder Bau, der mit 
dem Boden in Verbindung 
steht und zu dessen Errich-
tung spezifische techni-

sche Kenntnisse 
und Fertigkeiten 
erforderlich sind, un-
terliegt dem Baurecht. Im-
merhin macht es einen Un-
terschied, ob Sie nur einen 
kleinen Schuppen in den 
Garten stellen, oder einen 
großen Wintergarten an-
bauen möchten. Grund-
sätzlich kennt das Baurecht 
folgende drei Kategorien:

Darunter versteht man 
Maßnahmen zur baulichen 
Erhaltung, Sanierung oder 
Verbesserung (z. B. Erneue-
rung von Fenstern und Tü-
ren oder der Fassade, Tro-
ckenlegung von Mauern) 
und andere so genannte 
kleinere bauliche Anlagen 
(Geräteschuppen, Swim-
mingpool, Sat-Antennen, 
etc.). Baubewilligungsfreie 
Vorhaben sind vor ihrer 
Ausführung der Gemeinde 
schriftlich mitzuteilen. Die 

Für die Errichtung oder Än-
derung von Kleinhäusern, 
für die Montage von Zäu-
nen, den Einbau von Hei-
zungsanlagen usw. muss in 
der Regel eine Bauanzeige 
an die Gemeinde erstattet 
werden. Beizulegen sind 
unter anderem:

Baupläne (zweifach, mit 
schriftlicher Zustimmung 

der Nachbarn und mit Un-
terschrift des Baumeisters)

Baubeschreibung (zwei-
fach) Verzeichnis der Nach-
barn des Baugrundstücks

Die Gemeinde kann nach 
Prüfung der Unterlagen 
den Bau freigeben, oder 
aber ein Bewilligungsver-
fahren einleiten.

Für alle sonstigen Bauvor-
haben, muss man einen 
Antrag auf Baubewilligung 
stellen, welcher eine Bau-
verhandlung nach sich 

Bewilligungsfreie  
Bauvorhaben

Anzeigepflichtige 
Bauvorhaben

Bewilligungspflichtige 
Bauvorhaben

Mitteilung hat den Ort und 
eine kurze Beschreibung 
des Vorhabens zu enthal-
ten.
Durch baubewilligungs-
freie Vorhaben dürfen 
Bau- und Raumordnungs-
vorschriften, wie ins-
besondere festgelegte 
Bauflucht-, Baugrenz- und 
Straßenfluchtlinien, sowie 
die Vorschriften über Ab-
stände nicht verletzt wer-
den.

zieht. Für diesen Antrag 
benötigt man dieselben 
Unterlagen wie für eine 
Bauanzeige.

Seiersberg-Pirka ist 
stolz auf die „Genuss-
werkstätten“, die von 
15 Direktvermarkter 
betrieben werden.

Gemeinde führt Sicher-
heitswache als Ergän-
zung der Polizei ein, 
die auf Ruhestörung 
und Nachbarskonflikte 
achtet.

Die Gemeinde über-
nimmt Müllentsorgung 
in Eigenregie, was den 
Bewohnern sehr viele 
Vorteile bringt.

Wir machen mit beim 
Jahr der Radler, es 
werden die Wege aus-
gebaut und eine neue 
Wanderkarte erstellt.

Bürgerbefragung 
zeigt den Wunsch 
nach mehr Grün 
und weniger Autos 
im neu geplanten 
Seiersberger Orts-
zentrum.

Das Steiermärkische Baugesetz regelt, wie 
Baumaßnahmen zu bewilligen sind

Die Erstausgabe aus dem Jahr 2013 wurde noch paralell zu den Ge-
meindezeitungen von Pirka und Seiersberg produziert und informier-
te über den Stand der Fusionsverhandlungen und dem Umsetzungs-
prozess. Unter anderem dafür wurde unsere Gemeinde vom Land 
Steiermark auch als Best-Practise-Gemeinde  bei der österreichischen  
Verwaltungsmesse in Wien präsentiert.

Grundsätzlich unterscheidet das Steiermärkische 
Baugesetz drei Arten von Bauvorhaben. Welche 
Arbeiten wie zu bewilligen sind finden Sie in der 
nachfolgenden Zusammenfassung. Detail-
lierte Informationen finden Sie auch im 
Rechtsinformationssystem RIS
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Bewilligungsfreie Vorhaben § 21. Stmk. Baugesetz 1995 i.d.g.F.

Nebengebäuden (mit Ausnahme von Garagen), landesüblichen Zäunen, Folientunnel, Hagelnetzanlagen, Flachsilos und dgl.,  im Rah-
men der Land- & Forstwirtschaft, wenn keine Nachbarrechte berührt werden

kleineren baulichen Anlagen, wie insbesondere für ...

die Verwertung (Kompostierung) von biogenem Abfall

Abstellflächen für max. 5 Kraftfahrräder o. max. 2 Kraftfahrzeuge mit Gesamtgewicht von je 3500 kg inkl. Zufahrt, Fahrradabstellanla-
gen sowie Schutzdächer (Flugdächer), mit einer überdeckten Fläche von insgesamt höchstens 40 m², auch wenn diese als Zubau zu 
einem Gebäude ausgeführt werden, samt allfälligen seitlichen Umschließungen, die keine Gebäudeeigenschaft (§ 4 Z. 29) bewirken;

Skulpturen und Zierbrunnenanlagen bis zu einer Höhe von 3,0 m inklusive Sockel, kleineren sakralen Bauten sowie Gipfel-
kreuzen;

Wasserbecken bis zu insgesamt 100 m³ Rauminhalt, Saisonspeichern für solare Raumheizung und Brunnenanlagen;

luftgetragenen Überdachungen bis zu insgesamt 100 m² Grundfläche;

Pergolen bis zu einer bebauten Fläche von 40 m2, Klapotetzen, Maibäumen, Fahnen- und Teppichstangen, Jagdsitzen sowie 
Kinderspielgeräten;

Gerätehütten im Bauland bis zu einer Gesamtfläche von insgesamt 40 m2;

Gewächshäusern bis zu 3,0 m Firsthöhe und bis zu einer Gesamtfläche von insgesamt 40 m2

Parabolanlagen sowie Hausantennenempfangsanlagen im Privatbereich

Stützmauern bis zu einer Höhe von 50 cm über dem angrenzenden natürlichen Gelände;

Loggiaverglasungen einschließlich der erforderlichen Rahmenkonstruktion

kleineren baulichen Anlagen und kleineren Zubauten, jeweils im Bauland, soweit sie mit den in Z. 2 angeführten Anlagen und 
Einrichtungen hinsichtlich Größe, Verwendungszweck und Auswirkungen auf die Nachbarn vergleichbar sind;

Baustelleneinrichtungen, einschließlich der zum vorübergehenden Aufenthalt dienenden Unterstände

Feuerungsanlagen für feste und flüssige Brennstoffe bis zu einer Nennheizleistung von 8,0 kW, sofern Nachweise über das 
ordnungsgemäße Inverkehrbringen im Sinne des Steiermärkischen Feuerungsanlagengesetzes, LGBl. Nr. 73/2001, vorliegen

Werbe- und Ankündigungsreinrichtungen von Wählergruppen einer gesetzlichen beruflichen Vertretung innerhalb von sechs 
Wochen vor dem Wahltag oder dem Tag der Wahl bis spätestens zwei Wo. danach

Der Umbau einer baulichen Anlage oder Wohnung, der keine Änderung der äußeren Gestaltung bewirk

Die bis zu 3 Tagen dauernde Aufstellung von Fahrzeugen im Sinne des § 19 Z.6;

Die Lagerung von Heizöl bis 300 l

Der Abbruch aller nicht unter § 19 Z 7 fallenden baulichen Anlagen;

Einfriedungen gegen Nachbargrundstücke (ausg. öffentliche Verkehrsflächen) bis 1,5 m;

Solar- und Photovoltaikanlagen bis zu einer Kollektorfläche von insgesamt 100 m²; dabei dürfen Anlagen und ihre Teile eine Höhe 
von 3,50 m nicht überschreiten;

Anzeigepflichtige Vorhaben § 21. Stmk. Baugesetz 1995 i.d.g.F.

Neu-, Zu- oder Umbauten von Kleinhäusern im Bauland, wenn die Eigentümer der an den Bauplatz angrenzenden Grundstücke 
sowie jene Grundeigentümer, deren Grundstücke vom Bauplatz durch ein schmales Grundstück bis zu 6 m Breite (z. B. öffentliche 
Verkehrsfläche, privates Wegegrundstück, Riemenparzelle u. dgl.) getrennt sind, durch Unterfertigung der Baupläne ausdrücklich 
ihr Einverständnis mit dem Vorhaben erklärt haben.

Die Errichtung, Änderung oder Erweiterung von

Abstellflächen für mehr als fünf Krafträder bis höchstens 30 Krafträder oder mehr als zwei Kraftfahrzeuge bis höchstens 
zwölf Kraftfahrzeuge mit einem höchsten zulässigen Gesamtgewicht von je 3500 kg einschließlich der erforderlichen Zu- 
und Abfahrten;
Garagen für höchstens 30 Krafträder oder höchstens zwölf Kraftfahrzeuge mit einem höchsten zulässigen Gesamtgewicht 
von je 3500 kg und Nebenanlagen, auch wenn sie als Zubau zu einem Gebäude ausgeführt werden;
Schutzdächern (Flugdächern) mit einer überdeckten Fläche von über 40 m2, auch wenn diese als Zubau zu einem Gebäu-
de ausgeführt werden;
Nebengebäuden, jeweils wenn die Voraussetzungen nach Z 1 vorliegen.

Die Errichtung, Änderung oder Erweiterung von

Werbe- und Ankündigungseinrichtungen (Tafeln, Schaukästen, sonstige Vorrichtungen und Gegenstände, an denen Wer-
bungen und Ankündigungen angebracht werden können, Bezeichnungen, Beschriftungen, Hinweise u. dgl.);
Umspann- und Kabelstationen, soweit es sich um Gebäude handelt;
Einfriedungen gegen öffentliche Verkehrsflächen sowie Stützmauern, jew. bis zu einer Höhe von 1,5 m
Ölfeuerungsanlagen und Feuerungsanlagen für feste Brennstoffe einschließlich von damit allenfalls verbundenen bauli-
chen Änderungen oder Nutzungsänderungen
sichtbaren Antennen- und Funkanlagentragmasten
baulichen Anlagen für Reitparcours oder Hundeabrichteplätze;
die nachträgliche Errichtung, Änderung oder Erweiterung von Hauskanalanlagen und Sammelgruben
Solar- und Photovoltaikanlagen bis zu einer Kollektorfläche von insgesamt 100 m² und einer Höhe von über 3,50 m

Veränderungen des natürlichen Geländes von nach dem Flächenwidmungsplan im Bauland gelegenen Grundflächen sowie von 
im Freiland gelegenen Grundflächen, die an das Bauland angrenzen, wenn die Eigentümer der an den Bauplatz angrenzenden 
Grundstücke durch Unterfertigung der Baupläne ausdrücklich ihr Einverständnis mit dem Vorhaben erklärt haben

die Aufstellung von Motoren, Maschinen, Apparaten oder ähnlichem, wenn hiedurch die Festigkeit von Bauten beeinflußt oder 
eine Gefährdung herbeigeführt werden könnte und die Aufstellung nicht in einer der Gewerbeordnung oder dem Luftreinhalte-
gesetz für Kesselanlagen unterliegenden Anlage vorgenommen wird

die Durchführung von größeren Renovierungen (§ 4 Z 34a) oder wärmetechnischen Optimierungen der Gebäudehülle, jeweils bei 
bestehenden Kleinhäusern.

Alle Vorhaben, wenn sich aus den §§ 20 und 21 nichts anderses ergibt

Bewilligungspflichtige Vorhaben § 19. Stmk. Baugesetz 1995 i.d.g.F.

Neu-, Zu- oder Umbauten von baulichen Anlagen sowie größere Renovierungen (§ 4 Z 34a)

Nutzungsänderungen, die auf die Festigkeit, den Brandschutz, die Hygiene, die Sicherheit von baulichen Anlagen oder deren Tei-
len von Einfluss sein können oder die Nachbarrechte berühren oder wenn Bestimmungen des jeweils geltenden Raumordnungs-
gesetzes, des Flächenwidmungsplanes oder des Bebauungsplanes berührt werden können

die Errichtung, Änderung oder Erweiterung von Abstellflächen für Kraftfahrzeuge, Garagen und Nebenanlagen;

Einfriedungen gegen Nachbargrundstücke oder öffentliche Verkehrsflächen sowie Stützmauern, jeweils ab einer Höhe von mehr 
als 1,5 m

Veränderungen des natürlichen Geländes von nach dem Flächenwidmungsplan im Bauland gelegenen Grundflächen sowie von 
im Freiland gelegenen Grundflächen, die an das Bauland angrenzen

die länger als drei Tage dauernde Aufstellung von Fahrzeugen und anderen transportablen Einrichtungen, die zum Aufenthalt 
oder Nächtigen von Personen geeignet sind, wie insbesondere Wohnwagen, Mobilheime und Wohncontainer, außerhalb von 
öffentlichen Verkehrsflächen, Abstellflächen oder Garagen;

der Abbruch von Gebäuden, ausgenommen Nebengebäude;
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Für Häuselbauer und Re-
novierer, Umgestalter 
oder einfach für Rück-

fragen, veranstaltet die Ge-
meinde jeden Monat eine 
kostenlose Bauberatung mit 
dem Bauamtsleiter Ing. Ro-

Kostenlose Bauberatung  
der Gemeinde 

Blackoutprävention made in  
Seiersberg-Pirka

bert Lichtenegger und Bau-
meister Stefan Löschnigg. 
Die aktuellen Termin finden 
Sie jeweils auf der letzten 
Seite des Gemeindekuriers.
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Im April wurde seitens des 
Gemeindevorstandes die 
Gärtnerei Lienhart mit 

der floralen Sommerbe-
pflanzung der Gemeinde 
Seiersberg-Pirka beauf-

Dutzende Standorte werden  
von Porfis floral gestaltet

Bienen und Blumenwiesen 
in unserer Gemeinde

Aktionstag gegen Neophyten 
in unserer Gemeinde

• Kapelle Windorf

• Feuerwehr Windorf

• Leitenstraße Schulweg

• Paarkapelle

• Kreisverkehr  
Gedersberg

• Kreuzung Eckleiten-
weg – Viktor Geramb 
Staße

• Greith-Josl-Kapelle

• Eibingerkapelle

• Feuerwehr Seiersberg

• Gemeindeamt und 
Umgebung

• Schulen Seiersberg 
und Pirka

• Kreisverkehr  
Haushamerplatz

• Alle Kindergärten & 
Kinderkrippe

• Mitterstraße – Brun-
nenfeldgasse

• Pirka Nepomukstatue

• u.m.

tragt. Seither werden unter 
anderem die unten ange-
führten Standorte professi-
onell mit Blumenschmuck 
aufgewertet.

Vielerorts wird derzeit 
über die Bedeutung 
von Blumenwiesen 

als Lebensraum für unsere 
Bienen gesprochen. In Sei-
ersberg-Pirka wird aber auch 
aktiv gehandelt. Eigens aus-
geschilderte Blumenwiesen 
auf öffentlichen Flächen 
anstatt kurz getrimmter 
Rasenflächen sollen den 
nützlichen Arbeitsbienen 
wieder einen Lebensraum 
in unserer Gemeinde bie-
ten. Umweltreferentin Silvia 
Glatz und Landwirtschafts-
ausschussobmann Franz 
Strommer gehen aber noch 
einen Schritt weiter und pla-
nen eine Kooperation mit 
den in unserer Gemeinde 

ansässigen Imkern und Ho-
bbybienenhaltern. Auch in 
den Unterricht fließt dieses 
Engagement ein, so wurden 
der gemeinsame Bau von 
Nistkästen und das Anlegen 
von Blumenwiesen gemein-
sam mit der Berg- und Na-
turwacht in den Unterricht 
integriert. Weitere Aktionen 
zum Erhalt der Artenvielfalt 
sind laut Silvia Glatz für den 
Herbst geplant. 
Auch Privatgartenbesitzer 
sind aufgerufen nicht alle 
Flächen akkurat zu trimmen 
sondern den Bienen und 
Nützlingen einen Lebens-
raum zu geben - der Um-
welt zuliebe.

Am Samstag, dem 15. 
Juni luden Umwelt-
referentin Silvia Glatz 

und die Berg- und Natur-
wacht zu einem Informa-
tions- und Aktionstag rund 
um das sperrig klingende, 
aber brandaktuelle Thema 
Neophyten ein. Kurz Vor-
weg: Neophyten sind zu-
meist nichtheimische Un-
krautarten, die sich rasend 
schnell verbreiten, heimi-
sche Pflanzenarten verdrän-
gen und sogar ätzend auf 

der Haut und die Natur re-
agieren. Anhand von Pflan-
zenbeispielen erklärten die 
Naturwächter das in unserer 
Gemeinde verbreitete "drü-
sige Springkraut" sowie die 
"Bärnschützklau" und weite-
re Pflanzen die im Anschluss 
aus den Gebieten rund um 
die Windorfer Teiche ent-
fernt wurden. Zur Kontrolle, 
ob auch Sie Neophyten im 
Garten haben, finden Sie auf 
den nächsten beiden Seite 
eine Zusammenfassung.

Blackout - Infoveranstaltung 
mit dem Zivilschutzverband

Gemeinderatssitzungssaal

Freitag

27.09.
ab 18:00 Uhr

Anmeldungen unter blackout@seiersberg-pirka.gv.at 
oder gemeindekurier.at

"Ein Blackout ist laut Experten-
meinung auch bei uns möglich, 
daher schützen wir systemrele-
vante Infrastruktur, vor allem die  
Wasserversorgung. Eine
Infoveranstaltung ist für  
den 27. September 2019 
geplant"                                              

Bürgermeister Werner Baumann

Wir wollen mit so viele Blumen- 
wiesen wie möglich den Tieren 
Ihre natürliche Umgebung 
zurückgeben!

Silvia Glatz

Umweltreferentin
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SOCIAL MEDIA

Top in Facebook und Co.

Die Gemeinde Sei-
ersberg-Pirka setzt 
auch im Bereich 

Social Media neue Maß-
stäbe und freut sich mit 
der  über 3.280 Fans um-
fassenden Facebook-Fan-
gemeinde auch via Social 
Media Neuigkeiten und 

interessante Inhalte, vor allem 
aber auch Veranstaltungen 
und Fotos aus der eigenen 
Gemeinde zur Verfügung zu 
stellen. Noch kein Fan? Na 
dann wird es Zeit die Gemein-
deseite zu liken - wir freuen 
uns auf Sie! www.facebook.
com/seiersberg

Die Naturwächetr Gerald Guggi und Toni Plaschzug klärten über die Gefahren auf
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Gefahr für die GesundheitGefahr für die heimische Artenvielfalt durch Dominanz Belastung für die Volkswirtschaft

© Steiermärkische Berg- und Naturwacht  |  Herdergasse 3, 8010 Graz | (  0316 /38 39 90 | o�ce@BergUndNaturwacht.atwww.BergUndNaturwacht.at

Inversive Neophyten

GUGU GU STMK
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Um den Kindern ei-
nen guten Übergang 
vom Kindergarten in 

die Volksschule zu ermögli-
chen, trafen sich die Teams 
vom Kindergarten Dorf-
straße und Kindergarten 
Rauscherstraße mit dem 
Team der VS Pirka. Es wur-

In regelmäßigen Abstän-
den besuchen die Kinder 
vom Kindergarten Rau-

scherstraße die Bewohner 
im Seniorenheim „Kirschen-
hof“. Es wird mit den Senio-
ren gesungen, getanzt und 
gefeiert. Die Kinder wer-
den schon immer mit viel 

Am 17. Mai 2019 fei-
erte Studiobetreiber 
und Premium Coach 

Peter M. Gröbin in seinem 
EMS-Studio der Fitness-Ket-
te M.A.N.D.U. im Ärzte-
zentrum beim Tauchturm 
Seiersberg sein 1-jähriges 
Bestehen. Neben kulinari-
schen Köstlichkeiten wur-
de den Gästen im Rahmen 
eines Kurzvortrags auch 
Wissenswertes zu den The-
men Faszien, Dehnen und 
Stretching vermittelt. Ge-
stärkt und motiviert durch 
die positiven Feedbacks 
und Erfolgsgeschichten 
der KundInnen erfolgte der 
Startschuss in die weitere, 
erfolgreiche Unterneh-
menszukunft. Es wurde bis 
in die Abendstunden gefei-
ert, gelacht und gefachsim-
pelt. 

Wem M.A.N.D.U. noch kein 
Begriff ist: bei M.A.N.D.U. 
werden im Rahmen eines 
15-minütigen Trainings 
pro Woche mithilfe der 

EMS-Technologie (Elektri-
sche Muskel Stimulation) 
ihre 656 Muskeln bis in die 
Tiefe gekräftigt, gestärkt 
und gestrafft. Der Körper 
wird perfekt geformt, der 
Rücken stabilisiert und die 
Fettverbrennung aktiviert. 
Das Training ist übrigens für 
jede Altersgruppe geeignet, 
da die Muskulatur gelenk-
schonend und stets unter 
Anleitung eines geschulten 
Personal Trainers gekräf-
tigt wird! Wer sich selbst 
von dieser effektiven, aber 
sehr zeitsparenden Art des 
Muskelaufbaus überzeugen 
möchte, kann sich einen 
kostenlosen Probetrainings-
termin auf www.mandu.at/
testen o. unter Tel: 05 9890 
6160 buchen. 

Premstätter Straße 1/3 
(Tauchturm) | 8054 Sei-
ersberg-Pirka | Telefon 05 
9890 | www.mandu.at

Dringend notwendige  
Erweiterung der GTS startet

M.A.N.D.U. Seiersberg feierte 
das 1-jährige Jubiläum

Informationsveranstaltung  
des Tourismusverbandes

Essensbox: verschenken  
statt vergammeln

Kindergarten Rauscherstraße

Zu Besuch im Seniorenheim!

Kindergarten Rauscherstraße

Transitionstreffen zwischen 
Kindergarten und Schule!

Feiern mit gutem Zweck

Neuseiersberger Gassln

Bereits in den ersten 
Ferientagen werden 
die schon dringend 

benötigten Erweiterungs-
maßnahmen der Ganzta-
gesschule in Seiersberg 

durchgeführt. Nach Ab-
schluss der Arbeiten - der 
natürlich vor Schulbeginn 
erfolgt - werden den rund 
200 Kindern weitere 70 m² 
zur Verfügung stehen.

Was tun wenn vor 
dem Urlaubsbe-
ginn der Kühl-

schrank und der Vorrats-
schrank noch voll sind 
und die Lebensmittel zu 
verderben drohen? Weg-
werfen - und damit noch 
genießbare Lebensmittel 
verschwenden? Nicht in 
Seiersberg-Pirka! Denn die 
auf Initative von Sozialaus-
schussobfrau Magdalena 
Schlachter vor dem Einsatz-
zentrum in der Feldkirch-

Der Tourismusverband 
Seiersberg-Pirka lud 
im Mai zu einer Info-

veranstaltung zum Thema 
“Bekämpfung des Fachkräf-
temangels durch Stärkung 
der Arbeitgebermarke (ein.
Die Seiersberger Unterneh-
merin Frau Mag.a Schen-
ner-Klivinyi (Inhaberin von 
SinnWin) informierte wie 
Unternehmen mit Maßnah-
men zu Employer Branding 
von Kleinst- bis Großunter-
nehmen erfolgreich und 
pragmatisch, unter Nutzung 
von Förderungen dem Fach-
kräftemangel begegnen.
Frau Schenner-Klivinyi stellte 

einem interessierten Publi-
kum - nach einer allgemei-
nen Einführung zum Thema 
Fachkräftemangel und Em-
ployer Branding  sowie För-
dermöglichkeiten anhand 
von Beispielen Ihrer Kunden, 
wie z.B. dem Ingenieurbüro 
Pilz oder Steuerberater Mag. 
Walter Gusel vor. 
Ing. Erich Pilz erzählte zusätz-
lich über seine Erfahrungen 
mit dem geförderten Be-
trieblichen Gesundheitspro-
jekt (Betriebliche Gesund-
heitsförderung - BGF) mit 
SinnWin. Das BGF Projekt 
wurde mit dem BGF Güte-
siegel ausgezeichnet.

nerstraße installierte Es-
sensbox erfreut sich schon 
im ersten Bestandsjahr 
großer Beliebtheit und ist 
ein aktives Zeichen gegen 
die Wegwerfgesellschaft 
und für mehr soziales Mit-
einander, so die engagier-
te Sozialausschussobfrau, 
die auch schon mit den 
beiden beliebten Bücher-
boxen aufzeigt, dass das 
Wiederverwenden voll im 
Trend ist.Freude erwartet und be-

kommen großen Applaus! 
Durch Ausflüge wie dieser 
werden Menschen Genera-
tionsübergreifend für ein-
ander sensibilisiert und der 
Zusammenhalt von Jung 
und alt gefördert. 

den Erfahrungen ausge-
tauscht, über Neuerungen 
in der Schuleingangsstufe 
gesprochen, gegenseitige 
Arbeitsweisen bzw. Erwar-
tungen besprochen. Es 
fand ein sehr positiver Aus-
tausch statt!

Bereits im vergangenen 
Jahr fand das „Neus-
eiersberger Gassln“ 

in der Brunnenfeldstraße 
statt. Im Vordergrund des 
"Neuseiersberger Gassln" 
steht der Austausch in der 
Nachbarschaft bei einem 
gemütlichen Beisammen-
sein. Die zahlreichen Besu-
cher ermöglichten es wie-

der, dass ein wohltätiges 
Projekt in der Gemeinde 
unterstützt wurde. Der Erlös 
des Gassenfestes ging an 
den Verein ESV Alte Maut. 
Dabei wird im Rahmen ei-
nes integrativen Projektes 
behinderten Sportlern der 
Zugang zum Stocksport er-
möglicht. Wir gratulieren zu 
dieser tollen Aktion!

„Oft wird auf die Angehörigen von 
zu pflegenden Personen vergessen, 
nicht bei uns. Nutzen Sie die Möglich-
keit, sich auszutauschen und Synergi-
en zu nutzen.“
Sozialausschussobfrau Magdalena Schlachter
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Seit vielen Jahren stellt 
das mini-Sofa eine we-
sentliche Angebots-

säule im Sofa - einem Un-
ternehmen der Gemeinde 
Seiersberg-Pirka - dar und 
bietet frischgebackenen 
Eltern die Möglichkeit, ihre 
Neuankömmlinge zu wie-
gen und zu messen sowie 
sich fachkundige Informati-
onen rund um die Themen 
Geburt, Stillen, Ernährung, 
Babypflege uvm. einzuho-
len. Neben der langjährig 
etablierten Elternberatung 
widmet sich das mini-Sofa 
außerdem  jeden 1. Don-
nerstag im Monat zusätz-
lich einem ganz speziellen 
Fixpunkt, im Rahmen des-
sen ExpertInnen aus unter-
schiedlichen Fachgebieten 
aktuelle Themeninhalte 
präsentieren sowie in fami-
liärem mini-Sofa-Ambiente 
für persönliche Fragen und 
Anliegen zur Verfügung ste-
hen. So wurden bereits viele 
interessante Schwerpunkte 
aus dem Eltern-Baby-Alltag  
behandelt und Themen aus 
den Bereichen Gesundheit, 
Wohlbefinden und Ent-
wicklung von Säuglingen 
vorgestellt. In gemütlicher 

Am 30.04.2019 mach-
te sich eine kleine 
Gruppe der GTS 

(Ganztagesschule) Pirka 
mit Bus und Zug auf den 
Weg zum Pferdegnaden-
hof Edelweiß in Wildon. 
Der Empfang durch Ema-
nuel Wenk, Gründer des 
Gnadenhofes, war sehr 
herzlich. 

Zu Kuchen und anderen 
veganen Köstlichkeiten 
gab es gleich zu Beginn 
eine Einführung zum rich-
tigen Verhalten bei der Be-
gegnung mit Tieren. In den 
folgenden Stunden durften 
die Kinder zusammen mit 
Herrn Wenk den gesam-
ten Hof erkunden, lernten 
alle Tiere, darunter Pferde, 
Esel, Ziegen, Schafe, Kühe, 
Schweine, Hühner, Hunde 
und Katzen kennen und er-
fuhren deren teils sehr tra-
gische Lebensgeschichten. 
Die Kinder waren sichtlich 
berührt von den Schicksa-
len und schon bald hatten 
alle ihr „Lieblingstier“ gefun-
den. Nicht einmal der ein-

setzende Regen konnte sie 
davon abhalten, ganz viel 
Zeit in den Gehegen und 
auf der Koppel zu verbrin-
gen, so sehr genossen Kin-
der sowie Tiere den direk-
ten Kontakt und die vielen 
Streicheleinheiten.

Durch das große Interesse 
der Kinder für die Tiere und 
die Arbeit rund um den Hof 
ergaben sich viele Fragen, 
die Herr Wenk ausführlich 
und sehr kindgerecht be-
antwortete. 

Zum Abschluss durften sich 
alle noch mit veganen Bur-
gern und Beilagen für den 
Rückweg zum Zug stärken. 
Auf dem gemeinsamen 
Heimweg wurde dann 
noch lange über die Eindrü-
cke des Tages gesprochen.

Ein herzliches Dankeschön 
geht an dieser Stelle an un-
sere Gemeinde, die die GTS 
Pirka bei diesem Ausflug fi-
nanziell unterstützt und das 
gesamte Schulprogramm 
am Pferdegnadenhof Edel-
weiß gesponsert hat.

Am Projekttag – 23. 
und 24. Mai 2019 – 
beschäftigen wir uns 

mit dem Thema „wie kann 
man Verpackungen ver-
meiden?“
Mit einem bisschen guten 
Willen wäre man durch-
aus in der Lage, auf den 
Gebrauch problematische 
Materialien wie PVC, an-
dere Arten von Kunststof-
fen, Verpackungen etc. zu 
verzichten und sie durch 
andere wiederverwertbare 
oder ökologisch abbauba-
re Stoffe zu ersetzen. Aber 
es gibt noch viele andere 
Wege, wie man der Um-
welt Unmengen Abfall er-
sparen kann. Diese Wege 
wurden den SchülerInnen 

Sabine Hauser-Wenko

Rundreise durch die GU6

Die Wanderausstellung „Zeitalter der Extre-
me: Demokratie im Widerstreit mit Diktatu-
ren“ gastiert von 14.6. – 6.7. in den Delatour 

Schulen und ist folgendermaßen für Sie geöffnet:

Di, Mi, Do, Fr von 14.00 – 17.00 Uhr und Sa 10.00 
– 17.00

Im Rahmen des umfangreichen Begleitpro-
gramms, das in jeder GU6-Gemeinde gastiert, fin-
det am 28.9. als Höhepunkt auch eine Rundreise 
statt. Gemeinsam machen wir eine Reise durch 
die Zeit in unserer Kleinregion und suchen ge-
schichtsträchtige Schauplätze auf. Wir erfahren 
dabei Interessantes aus der Vergangenheit und 
verbringen einen spannenden Tag miteinander! 

Termin: 28.9.2019: 8.15 – ca. 15.00 Uhr

Treffpunkt: 8.15 VS Seiersberg, Haushamer Str. 5

Kosten: 12,- inkl. MWSt. (inkl. Busfahrt, Kaffee/Ku-
chen, Führung, kleine Jause)

Achtung: Begrenzte TeilnehmerInnenzahl – An-
meldung im Sofa

Wir würden uns über IHRE Teilnahme sehr freuen 
und stehen für alle Ihre Fragen wie immer gern 
zur Verfügung!

Ihre Sabine Hauser-Wenko
Sofa, Feldkirchner Straße 96, 8055 Seiersberg- 

Pirka, Tel.: 25 55 05; sofa@seiersberg-pirka.gv.at; 
www.sofa-home.at

GTS Pirka

Ausflug zum Pferdehof

VS Seiersberg

Wie man Verpackungsmüll 
vermeidet

Willkommen im miniSofa

Angebot für werdende und 
frischgebackene Eltern

der VS Seiersberg aufzeigt. 
Abfallvermeidung ist in je-
der Lebenssituation mög-
lich: im Haushalt, im Büro 
oder Betrieb, in der Schule 
oder unterwegs. 
Jeder hat es selbst in der 
Hand. Als oberstes Gebot 
gilt: Abfall vermeiden statt 
verursachen! Dieses Gebot 
setzen die Schülerinnen 
und Schüler unter fach-
kundiger Anleitung des 
AWV  gleich in die Tat um 
und machten aus einem al-
ten T-Shirt ein Stoffsackerl. 
So funktioniert eine kluge 
und nachhaltige Müllre-
daktion mit einfachsten 
Mitteln. Dass ist günstig 
und schlau!

Atmosphäre findet das „mi-
ni-Sofa“ in der Villa Kunter-
bunt (Hauptstraße 45, 8054 
Seiersberg-Pirka) statt. Wäh-
rend der Sommerferien sind 
wir 14-tätig für Sie da! 
mini-Sofa-Termine im 
Sommer:
Donnerstag 4.7.2019 
10.00-12.00 Uhr
11.00 Uhr Größen- und Ge-
wichtskontrolle, Still- und 
Laktationsberatung, Eltern-
beratung
Schwerpunkt: Glücklich Tra-
gen – Trageworkshop mit C. 
Jauk-Küberl
Donnerstag 18.7.2019  
10.00-12.00 Uhr
Größen- und Gewichtskont-
rolle, Elternberatung
Donnerstag 8.8.2019 
10.00-12.00 Uhr
Größen- und Gewichtskont-
rolle, Elternberatung
Donnerstag 22.8.2019 
10.00-12.00 Uhr 
Größen- und Gewichtskont-
rolle, Still- und Laktationsbe-
ratung, Elternberatung
Infos zu unserem Programm 
unter www.sofa-home.
at oder telefonisch unter  
0316/25 55 05.
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In Seiersberg-Pirka hat das Schul-Zeitalter 1971 angefangen:

Bildung war früher Privileg der obersten Gesellschaftsschichten, das  
trifft in unserer Gemeinde nicht einmal im Privatschulbereich zu. 

Schulschluss ist dem-
nächst angesagt: Hun-
derte Kinder und jun-

ge Leute in Seiersberg-Pirka 
nehmen vom Lernstress 
für zwei Monate Abschied 
und freuen sich auf un-
beschwerte Freizeit und 
Urlaub. Sie wissen, warum 
sie sich während der Schul-
zeit anstrengen: Bildung 
spielt in unserer Zeit eine 
immer wichtigere Rolle, sie 
ist die Voraussetzung für 
eine gute Zukunft. Das war 
aber nicht immer so. Für die 
meisten unserer Vorfahren 
waren Bildung und Schule 
unerreichbar.

In früheren Zeiten war 
Bildung nicht unbedingt 
gefragt. Da war das bloße 
Überleben viel wichtiger. 
Erste Schulen in unseren 
Breiten sind aus der spätrö-
mischen Zeit bekannt. 
Unterrichtet wurden in 
wenigen großen Städten 
lateinische Grammatik und 
Rhetorik. Zielgruppe waren 
junge Leute, die dann in 
der Verwaltung gebraucht 
wurden. Mit dem Nieder-
gang des Imperiums war 
Schluss mit derartigen 
Einrichtungen. Nach den 
dunklen Zeiten der Völker-
wanderung waren es im 
Abendland die Klöster, in 
denen neben vielen religi-
ösen Inhalten Schreiben, 
Lesen und etwas Rechnen 

gelehrt wurden. Mit der 
Ausbildung sicherte man 
sich den eigenen Klos-
ter-Nachwuchs. 

Für den Adel war all dies  
unnötig, da legte man 
Wert auf Fechten, Jagd, 
Reiten, Bogenschießen 
oder Schwimmen. Abseits 
davon widmete man sich 
höchstens dem Verse-
schmieden für die verehrte 
Holde oder dem Schach-
spiel. Für den Schriftverkehr 
hielten sich Fürsten und 
Grafen klösterlich ausgebil-
dete Schreiber. Dem weib-
lichen Geschlecht blieb 
all dies verschlossen. Nur 
Kaiser Karl der Große regte 
an, adeligen Damen etwa 
Bildung zu gönnen, wenn 
sie als Nonnen in ein Klos-
ter eintraten. Völlig fern ge-
halten von Bildung wurde 
vorerst das einfache Volk.

Nach Beispielen aus Italien 
und Spanien wurden im 
11. und 12. Jahrhundert 
auch in deutschen Landen 
städtische Schulen begrün-
det. Unterrichtet wurden 
von durchwegs geistlichen 
Lehrern Religion, Schrei-
ben, Lesen und Rechnen. 
Unterrichtssprache war 
Latein. Dazu brachte man 
den Schülern Gehorsam, 
Fleiß, Ordnung und Sauber-
keit bei. Weil es noch keine 
Bücher gab, mussten die 
Schüler alles auswendig ler-

nen. Gab es Fehler bei Prü-
fungen, wartete die Rute.

Gymnasium für 
die besseren Kreise
Ab dem 16. Jahrhundert, so 
schreibt Hans Pirchegger 
in seiner „Geschichte der 
Steiermark“, profitierte Graz 
vom Wettstreit zwischen 
der katholischen und der 
evangelischen Glaubens-
gruppe. Es wurden für 
Sprösslinge des Adels und 
begüterter Bürger Gymna-
sien gegründet, die Jesui-
ten schufen 1585 sogar die 
erste Universität. Gelehrt 
wurde in der philosophi-
schen Fakultät Logik, Phy-
sik und Metaphysik. Nach 
erfolgreichem Abschluss 
duften sich die Absolven-
ten Magister nennen. Was 
auch überliefert ist: Bei 
adeligen Prüflingen gab es 
viel „Augenauswischerei“, 
die Prüfer waren nicht sehr 
streng. Der Doktortitel war 
nur Theologen nach rigoro-
sem Examen vorbehalten.

Für Unwillen sorgte vielfach 
das wilde Treiben rund um 
die Universität, die Studen-
ten waren schon oft damals 
allzu muntere Gesellen. Be-
sonders in den Vororten 
der Stadt grassierte ein 
Rauf- und Saufstudenten-
tum. Zweikämpfe zwischen 
Studenten, Handwerkern, 
Lakaien oder Soldaten wa-
ren an der Tagesordnung. 

Kein Wunder, trugen doch 
die meisten der Streiten-
den Degen den der Sei-
te. Im August 1677 zum 
Beispiel verzeichnete der  
Stadtrichter 45 bewaffnete 
Zwischenfälle im Umfeld 
der Universität.

Mädchen waren in 
Schulen unerwünscht

Für Kinder der Bevölkerung 
richteten Städte und Märk-
te sogenannte „deutsche 
Schulen“ ein, in denen die 
Grundlagen des Schrei-
bens, Lesens und Rechnens 
vermittelt wurden. Der Be-
such war allerdings kosten-
pflichtig und deshalb eher 
dürftig. Dazu gab es noch 
billigere „Winkelschulen“ in 
irgendwelchen Hinterhö-
fen, in denen abgemusterte 
Soldaten oder Handwerker 
Kenntnisse weitergaben. 
Diese Primitivschulen wa-
ren nur den Buben vorbe-
halten, Mädchen waren 
nicht zugelassen. Für sie 
gab in Graz erst ab 1686 
eine Bildungschance: Die 
Ursulinen gründeten eine 
Mädchenschule, in der ne-
ben Lesen, Schreiben und 
Rechnen auch Handarbeit, 
Musik und Tanz unterrich-
tet wurde.

1751 mussten die Kreis-
hauptleute der wegen des 
weit verbreiteten Analpha-
betentums ihrer Unter-

tanen besorgten Kaiserin 
Maria Theresia über den Zu-
stand des Bildungswesens 
berichten. Dabei kam zu-
tage, dass das reine Chaos 
herrschte: Mangelnder Be-
such der Schulen, schlecht 
ausgebildete Lehrer, un-
zeitgemäße Lehrpläne. Es 
dauerte bis 1774, dass es 
Konsequenzen ab. Am 6. 
Dezember dieses Jahres 
unterzeichnete die Kaiserin 
die „Allgemeine Schulord-
nung“, nach der Sechs- bis 
Zwölfjährige sechs Jahre 
lang eine Schule besuchen 
mussten. Für die Errichtung 
der Schule wurden Mittel 
zur Verfügung gestellt. Al-
lerdings hatte die Sache 
einen Haken: Die Schul-
pflicht war nicht allgemein, 
sondern der Schulzugang 
war ständisch. Zur Schule 
gehen durften nur Kinder 
der besseren Leute. Ange-
hörige der unteren Schich-
ten hatten weiter keine Bil-
dungschance.

Ab 1869 wurde 
alles viel besser

Die Schulpflicht für alle 
brachte das „Reichsvolks-
schulgesetz“ von 1869: 
Acht Jahre Ausbildung für 
alle, der Einfluss der Kirche 
wurde zurückgedrängt. 
Und festgelegt wurden 
darin auch die Ferien. Auf 
diesem Gesetz basiert die 
Entwicklung unseres Schul-

wesens faktisch bis zum 
heutigen Tag. Auch wenn 
es inzwischen zahlreiche 
Reformen und Neuerun-
gen gab.

Seiersberg und Pirka waren 
die ganzen Jahrhunderte 
hindurch benachteiligt: Es 
gab keine Schule, Bildung 
wurde der heimischen Ju-
gend in Straßgang oder 
Graz vermittelt. Seit 1971 
ist das Auspendeln vorbei. 
In Seiersberg wurde die 
erste Volksschule in Be-
trieb genommen, die auch 
von der Jugend von Pirka 
besucht wurde. Nachdem 

der Andrang auf Grund der 
immer höheren Bewohne-
ranzahl  riesengroß wurde, 
zeitweise drängten sich bis 
zu 500 Kinder in der Schu-
le, wurde 2001 in Pirka die 
zweite Volksschule errich-
tet. 2016 erfolgte dann die 
Gründung der weiterfüh-
renden De La Tour-Privat-
schule in Seiersberg, die 
sich als voller Erfolg er-
wies. Sie wurde im Schul-
jahr 2018/19 von rund 150  
Mädchen und Burschen 
besucht.

Ihnen und den vielen Volks-
schülern: Schöne Ferien!
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So.  30. Juni 2019  Sommerkonzert Cantichorum Info: Isabella Moser-Pein 
 Ort:  Hof der Fam. Geißler Veranst:  Cantichorum 0664/53 08 104

So.  30. Juni 2019  Sommerfest der Tanzschule Let's dance Info: Rainer Wiesenhofer 
 Ort:  Windorfer Teiche  Veranst:  TESC Let's Dance tsc.letsdance.graz@gmx.at

Sa.  06. Juli 2019 16:00 Uhr Dorffest in Pirka Info: Herbert Fischer 
 Ort:  Pirka Dorf bei Nepomukstatue Veranst:  Dorfgemeinschaft Pirka 

Fr.  12. Juli 2019  Kulturfahrt Mörbisch Info: Herbert Grabner 
 Abf.:  Gemeindeamt  Veranst:  Naturfreunde Seiersberg-Pirka

Mo.  15. Juli - 18. Juli 2019 Kindertenniskurs der Naturfreunde Info: Gerald Ruggi 
 Ort:  Tennisanlage  Veranst:  Naturfreunde Seiersberg-Pirka 0664 88 40 24 10

Sa.  20. Juli 2019  Spaghetti Turnier   Info: Gerald Ruggi 
 Ort:  Tennisanlage  Veranst:  Naturfreunde Seiersberg-Pirka 0664 88 40 24 10

Sa.  27. Juli 2019  Sautrogregatta Info:Landjugend GSW 
 Ort:  Windorfer Teiche  Veranst:  Landjugend GSW

Sa.  03. August 2019 21:00 Uhr Sommernachtsfest der FF Pirka-Windorf Info: FF Pirka-Windorf 
 Ort:  Baumhaklhalle Windorf Veranst:  Freiwillige Feuerwehr Pirka-Windorf

So.  04. August 2019 10:00 Uhr Frühschoppen der FF Pirka-Windorf Info: FF Pirka-Windorf 
 Ort:  Baumhaklhalle Windorf Veranst:  Freiwillige Feuerwehr Pirka-Windorf

Mo.  12. August - 16. August 2019 Kindertenniskurs der Naturfreunde Info: Gerald Ruggi 
 Ort:  Tennisanlage  Veranst:  Naturfreunde Seiersberg-Pirka 0664 88 40 24 10

Sa.  24. August 2019  Willi Schniedritsch Gedenkturnier Info: Peter Ehgartner 
 Ort: Stocksporthalle ESV Veranst:  ESV Alte Maut Seiersberg

Sa.  07. September 2019 18:00 Uhr Herbstfest des ESV Alte Maut Info: Peter Ehgartner 
 Ort: Stocksporthalle ESV Veranst:  ESV Alte Maut Seiersberg

So.  08. September 2019 11:00 Uhr Fest bei der Press Info: Singkreis Gedersberg 
 Ort: Busumkehr Gedersberg Veranst:  Singkreis Gedersberg

Sa.  14. September 2019 14:00 Uhr Herbstfest vom Seniorenbund Pirka-Windorf Info: Harald Höller 
 Ort:  GH Zeller in Tobelbad Veranst:  Seniorenbund Pirka Windorf 0664-4513088

Fr.  27. September 2019 18:00 Uhr Blackout Infoveranstaltung Info: Gemeinde 
 Ort:  Gemeinderatssitzungssaal Veranst:  Gemeinde Seiersberg-Pirka 

Sa.  5. Oktober 2019 20:00 Uhr Oldies mit Stil Info: Christian Mokoru 
 Ort:  Stocksporthalle  Veranst:  Oldies Seiersberg-Pirka

Fr.  11. Oktober 2019 19:30 Kabarett Gregor Seberg Info: Hannes Sticker 
 Ort:  KUSS-Seiersberg  Veranst:  Gemeinde

Sa.  12. Oktober 2019  Sturm und Maroni Info: Gerald Pratscher 
 Ort: Sportplatz Heidenreich Veranst:  GR Pratscher und GR Glatz

Sa.  19. Oktober 2019  Konzert des Singkreis Gedersberg Info: Frau Goldberger 
 Ort: KUSS Halle  Veranst:  Singkreis Gedersberg

Sa.  26. Oktober 2019 10:00 Uhr Genusswandern  & ORF Stmk. Frühschoppen Info: Gemeinde 
 Ort:  Dorfplatz Pirka  Veranst:  Gemeinde Seiersberg-Pirka

Veranstaltungskalender Seiersberg-Pirka

FROD
FestFest

Samstag

06. Juli 2019

ab 16 Uhr

Pirka Dorf bei Nepomukstatue
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Bürgerservice & Standesamt 0316 / 28 21 11
Im Gemeindeamt Seiersberg-Pirka,  
Feldkirchner Straße 21

Mo, Mi und Do  von 07.00 - 15.00 Uhr
Di von 07.00 - 18.00 Uhr
Fr von 07.00 - 11.00 Uhr

ASZ 0316 / 28 21 11 55
Am Wirtschaftshof, Feldkirchner Straße 96

dienstags von 7:15 - 18.00 Uhr
donnerstags von 7:15 - 12.00 Uhr
jeden ersten Sa im Monat von 7:15 - 12.00 Uhr

Notarielle Rechtsberatung Sprengel Seiersberg

durch Notar Dr. Pisk und Dr. Wenger im  
Einsatzgebäude Seiersberg-Pirka

jeden Dienstag  von 14:00 - 18:00 Uhr
jeden Donnerstag  von 16:00 - 18:00 Uhr

ansonsten nach Vereinbarung unter 0316 / 81 00 44

Anwaltliche Beratung 0316 / 22 59 55
durch KAPP & Partner 
im Büro Tourismusverband
Details auf Anfrage 

Notarielle Rechtsberatung Sprengel Pirka

durch Notar Mag. Robert Esposito 
Hauptstr. 147, 8141 Premstätten

Montag - Donnerstag von 09:00 - 17:00 Uhr
Freitag von 09:00 - 16:00 Uhr

ansonsten nach Vereinbarung unter 03136 / 55 6 53

Bauberatung 0316 / 28 21 11 41
Im ersten Stock des Gemeindeamtes Seiersberg-Pirka 
Feldkirchner Straße 21, 8054 Seiersberg-Pirka
Dienstag, 30.07.2019 von 15:00 -18:00 Uhr 
Dienstag, 27.08.2019 von 15:00 -18:00 Uhr

Bücherei  28 15 44 83
Volksschule Seiersberg
jeden Di, Do von 12.00 - 18.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Jeden Dienstag von 15:00 bis 17:00 Uhr und anson-
sten nach telefonischer Vereinbarung mit Frau Klaus 
unter der Nummer 0316/28 21 11-31.

Termine / Öffnungszeiten

Gesundheitsberatung 1450
Ärztenotdienst (Seiersberg-Pirka, Feldkirchen b. Graz) 0316 / 141
Apothekenruf 14 55
Rettung - Notruf 144
Rettung - Krankentransporte 14 8 44
Polizei (Inspektion Seiersberg-Pirka) 059133 / 6 130
Feuerwehr (Florian Graz-Umgebung) 03133 / 122
Steirische Gas-Wärme (Bereitschaft) 0664 / 61 61 265
Ordnungswache 0664/ 85 70 132
Bereitschaftsdienst (Wasserwerk Seiersberg-Pirka) 0664 / 83 08 400
Ganztagsschule (Hr. Sticker) 0664 / 83 08 404
Beratungszentrum SOFA 0316 / 25 55 05
Senioren Tageszentrum 0316 / 28 65 29

Notrufnummern
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Trauungstermine in Seiersberg-Pirka

Informationen dazu erhalten Sie im Bürgerservice der Gemeinde Sei-
ersberg-Pirka unter 0316 28 21 11 und auf der Gemeindehomepage 
www.gemeindekurier.at

Steuerberatung 0316 / 28 21 11
Wirtschaftsprüfer u. Steuerberater Ing. Mag. Wallner, 
Petersbergenstr. 7, 8042 Graz,  
Tel.: 47 35 00, FIDAS Graz Steuerberatung 
jeden ersten Di im Monat von 16:00 - 18:00 Uhr
im Erdgeschoß des Gemeindeamtes Seiersberg-Pirka

Steuerberatung          0316 / 28 25 20
Wirtschaftstreuhänder, Steuerberater,  
Mag. Walter Gusel
Feldkirchner Straße 13, 8054 Seiersberg-Pirka
Mo – Do 8.00 – 16.00 Uhr, Fr 9.00 – 13.00 Uhr 

AN WOCHENENDEN- UND FEIERTAGEN

Ärzte-Bereitschaftsdienst  
unter 0316 141 erreichbar

Der Bereitschaftsdienst 
kann am Wochenende 
von Samstag 07:00 Uhr bis 

Montag 07:00 Uhr in Anspruch 
genommen werden. Der Feier-
tagsbereitschaftsdienst beginnt 
um 19:00 Uhr des dem Feiertag 
vorangehenden Tages und en-
det um 07:00 Uhr des dem Fei-

ertag folgenden Tages. Er ist 
ausschließlich für medizini-
sche Notsituationen vorge-
sehen, die keinen Aufschub 
der ärztlichen Betreuung bis 
zum Ordinationsbeginn Ihres 
Hausarztes möglich machen 
und die keiner Intervention 
durch den Notarzt bedürfen.


